


 MAteriAlversorGunG

die Primer-materialversorgung besteht im Wesentlichen aus 
den vier komponenten druckbehälter, membranpumpe, 
Wägezelle und Pufferbehälter. 

druckbehälter
· in mehreren größen zwischen 1l und 45l verfügbar
· druckbeaufschlagung mittels getrockneter Luft oder 
 Stickstoff (optional über Proportionalventil steuerbar)
· Rührwerk und Zirkulationsanschluss optional 

membrAnPumPe
· im Rücklauf des Systems befindlich
· umwälzung des Primermaterials im Zirkulationsbetrieb 

WäGezelle
· Füllstandserkennung
· alternativ auch über Sensorik (abhängig von 
 der Behälterkonfiguration) 

Pufferbehälter 
· Absicherung einer unterbrechungsfreien Produktion

 ApplikAtionssteuerunG iFc

das Atn iFC-Steuerungssystem (independent flow con-
trol) besteht aus einem iPC mit einem 12“ touch display 
(Bildschirmauflösung 800x600 Pixel). mit dem iFC-System 
werden alle wichtigen Parameter und komponenten des 
Applikationsprozesses gesteuert und überwacht. Am dis-
play werden alle Prozesse visualisiert und die komponenten 
können einfach bedient werden.

Aufbau und Funktionen iFc
· System besteht aus Schaltschrank mit iPC 
 und Bedienpanel
· einfache intuitive Bedienung
· frei einstell- und konfigurierbares System für 
 alle Applikationsarten
· einstellung aller wichtigen Applikationsparameter 
 (z.B. volumenstrom, vordruck, temperatur)
· umfangreiche diagnosemöglichkeiten, z.B. Statistiken 
 und Fehlerhistorie
· Fernwartung und Fernbedienung der visualisierung 
 über netzwerk
· umfangreiche Loggingfunktionen
· Leitstandanbindung möglich

technische Daten
· intel® Atom™ Prozessor
· kein Lüfter erforderlich
· 2x uSB (1x uSB 3.0, 1x uSB 2.0)
· 2x ethernet-Schnittstelle 10/100/1000 mbit
· CAn-Schnittstelle
· variable Schnittstelle für Anbindung an übergeordnete 
 Steuerung, z.B. Profibus, Profinet, ethernet / iP

um eine optimale Haftung zwischen zwei Bauteilen und 
dem klebstoff zu erreichen, ist die vorbehandlung der Ober-
flächen vor dem klebeprozess notwendig. diese teilt sich 
dabei hauptsächlich in die Bereiche Oberflächenvorberei-
tung und -aktivierung.

Bei der Oberflächenvorbereitung werden die Oberflächen 
von verschmutzungen wie Staub und Fett befreit. Hierbei 
kommen vornehmlich nasschemische Reiniger, hauptsäch-
lich Alkohole und ketone, zum einsatz. in den letzten Jahren 
hat sich jedoch auch die Reinigung mittels Atmosphären-
plasma zugenommen. Bei der Anwendung dieses verfahren 
sind jedoch grenzen gesetzt. 

die Oberflächenaktivierung hat die Aufgabe, eine Oberflä-
che mit definierten eigenschaften zu schaffen. im idealfall 
werden unzählige funktionelle gruppen erzeugt, welche 
dem klebstoff die möglichkeit geben, mit diesen funkti-
onellen gruppen zu reagieren. Hier kommen in der Regel 
Haftvermittler zum einsatz. 

 Dispenser esp

eigenschaften und vorteile
· endlosdosierung – kein Füllen des kolbens erforderlich
· exakt definierte dosierung mit einer Wiederhol-
 genauigkeit von über 99%
· volumetrische Förderung
· schonende und pulsationsfreie Förderung
· geschwindigkeit elektronisch regelbar
· totraumfreie gestaltung
· Punkt- und Raupendosierung ohne materialanhäufungen  
 bei Start und Stopp
· kein nachtropfen oder Fadenziehen durch 
 steuerbaren Rückzug
· einfache montage bzw. demontage
· ventillos
· unabhängig von viskositätsschwankungen
· variable Förderrichtungen (einsatz zur Förderung und  
 dosierung, exzenterschneckenprinzip)
· Ausführung in edelstahl
· Beheizung (optional)

verarbeitbare produkteigenschaften
· niedrig bis mittelviskos
· hochgefüllt
· abrasiv
· scherempfindlich
· aggressiv

Allgemeine technische Daten
eingangsdruck  0 – 20 bar
dosierdruck max.  0 – 40 bar
temperaturbereich  0 – 80 °C
drehzahl max.   200 u/min-1

technische Daten
diSPenSer eSP 30
dosiervolumen  0,15 ml/min-1
Förderstrom  1,0 – 30 ml/min-1
dosiermenge min.  0,01 ml
diSPenSer eSP 80
dosiervolumen  0,4 ml/min-1
Förderstrom  2,5 – 80 ml/min-1
dosiermenge min.  0,02 ml

Funktionserweiterungen für Dispenser
· Pinsel
· Filz
· Überwachung (Pinsel, Filz)
· Zirkulationsanschluss

 sprühkopF 

Über den Sprühkopf werden die materialien dosiert und 
aufgetragen. unter druck wird das zu verarbeitende Auf-
tragsmedium dem Sprühkopf zugeführt. 
Bei der Ansteuerung öffnet der mit druckluft beaufschlag-
te Steuerkolben zunächst das Spritzluftventil und dann mit 
geringer verzögerung die materialdüse des Automaten. 
Beim Zusteuern wird zunächst die materialdüse und dann 
das Spritzluftventil geschlossen, um ein nachtropfen der 
materialdüse zu verhindern. die Zerstäubung des Spritz-
mediums erfolgt mit druckluft. 

technische Daten
materialdruck  max. 12 bar
Zerstäuberluftdruck max. 8 bar
gewicht   380 g

einstellbare Faktoren
· Wahl der Luft- und materialdüse
· verändern des Zerstäuberluftdrucks
· verändern des Spritzmediumdrucks
· einstellen des nadelhubs am Regler des Spritzautomaten

Werkstoffe sprühkopf
kopfteil  edelstahl oder Aluminium eloxiert
Steuerteil  Aluminium eloxiert
Hauptkörper Aluminium eloxiert
nadel   edelstahl 
düse  edelstahl
dichtungen  versch. kunststoffe
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Auftragsverfahren

Beim Auftragen des Reinigers bzw. Primer oder Aktivator  
wird grundsätzlich zwischen 3 verfahren unterschieden. 
diese werden in Abhängigkeit des Bauteils, der Oberfläche 
und des zu verarbeitenden materials ausgewählt. Aber auch 
Bestimmungen wie Arbeits-, gesundheits- und Brandschutz 
während der Applikation spielen bei der Auswahl des ver-
fahrens eine wichtige Rolle. 

SPrühen
· für unebene und raue Oberflächen geeignet 
· Aufsprühen mittels Sprühkopf 
· flächiger Auftrag/größere Auftragsbreiten 
· kein verschleiß des Auftragselementes 
· keine randscharfe Applikation (Sprühnebel) 
filzen
· für glatte und ebene Oberflächen geeignet
· Auftrag mittels durchtränktem Filz 
· Filz verschleißt und muss gewechselt werden 
· auch zum nachwischen nach Sprühauftrag geeignet 
· begrenzte Auftragsbreiten 
· randscharfe Applikation 
PinSeln
· für glatte und ebene Oberflächen geeignet
· Auftrag mittels durchtränktem Pinsel 
· Pinsel verschleißt und muss gewechselt werden 
· begrenzte Auftragsbreiten 
· randscharfe Applikation 

Auch hier kommen oft nasschemische Systeme zum einsatz. 
Alternative verfahren hierbei können Atmosphärenplasma, 
Beflammung oder das SaCo-verfahren sein. eine Sonder-
rolle spielt die gruppe der Aktivatoren. diese haben beide 
Funktionen integriert. Sie werden vorrangig genutzt, um mit 
Haftvermittler behandelte Flächen nach längerer Zeit wieder 
zu reinigen und zu aktivieren. Hier kommt das Wipe-On/
Wipe-Off verfahren zum einsatz.
 
Atn bietet für die Reinigung und Aktivierung von Oberflä-
chen mit nasschemischen verfahren, vielseitige Applikati-
onsmöglichkeiten und die dafür erforderlichen bewährten 
Produkte, welche sowohl in der Automobilindustrie, als 
auch in anderen industriebereichen Anwendung finden. 
Als Plug&Play-System entwickelt, können diese kompo-
nenten sowohl individuell auf den kunden abgestimmt, 
in dessen automatisierten Produktionsprozess integriert, 
oder aber auch als komplette Automatisierungskonzepte 
umgesetzt werden. 

Anwendungslösungen zum reinigen und Aktivieren von oberflächen 

verarbeitbare Materialien mit 
dem Applikationsequipment der Atn:

· Heptan
· isopropanol
· lösemittelhaltige Haftvermittler
· lösemittelhaltige, mit Ruß versetzte Haftvermittler
· Haftvermittler aus Wasserbasis
· Aktivatoren




